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      Jugendliche Werwölfe. Dämonen. Hexen. Ein Fluch, der enden muss.

      Begib dich in das Grazi Kelly Universum mit dieser packenden Urban-Fantasy-Serie für junge Erwachsene, in der die jugendliche Werwölfin Maria Graziana Kelly, genannt Grazi, erwachsen wird und die Wahrheit hinter dem Geheimnis ihrer wahren Identität entdeckt.

      Wird sie das Rätsel um den Tod ihrer Eltern lösen? Herausfinden, was es wirklich bedeutet, Teil eines Wolfsrudels zu sein? Unterwegs Freundschaft und wahre Liebe entdecken?
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      Auf dem Weg der Genesung nach der Schlacht am Tag der Heiligen Lucia, ist die jugendliche Werwölfin Grazi Kelly auf der Flucht. Die Jagdhunde Gottes wurden aufgelöst, der Hohe Rat will sie gefangen nehmen, und was vom Hexenzirkel der Vernarbten Schwestern übrig ist, will sie tot sehen.Grazi findet sich weit weg von ihrer Familie und allem, was sie je kannte. Was wird sie tun, wenn eine Gruppe von Werwölfen in Nordflorida ihre Hilfe braucht?
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      Interstate 95 ist die längste Nord-Süd-Autobahn in Nordamerika. Sie verbindet Neuengland mit Florida in einer scheinbar endlosen Linie aus schwarzem Asphalt. Man sagt, es sei der schnellste Weg, um von New Jersey nach Süden zu fahren. Man sagt, sie sei sauber. Man sagt, sie sei sicher. Schnell. Sauber. Sicher. Das hatte ich gehört.

      Nach Wochen des Fahrens auf der I-95, mit Stopps in heruntergekommenen Spelunken zum Essen und zwielichtigen Motels, um meinen gebrochenen Körper auszuruhen und diejenigen abzuschütteln, die versuchten, uns buchstäblich auf den Fersen zu bleiben, habe ich ein anderes Wort für die I-95: Langweilig.

      Es war der ödeste Streckenabschnitt aus Asphalt, den ich mir je hätte vorstellen können. Die Autos, die wir tauschten, kauften und verkauften, waren mit unterschiedlichen Radios und CD-Playern ausgestattet. Eines hatte sogar etwas, das man Kassettendeck nannte. Dristan sagte, es würde Kassetten abspielen. Okaaay. Jedenfalls spielte es keine Rolle, es schien nie etwas Gutes zu laufen.

      Manchmal fuhren wir kilometerlang durch das Nichts, nur schwarzer Beton in völliger Stille. Nur das Brummen des Motors und unser Atem machten Geräusche. Ich schätzte diese stillen Momente, in denen mein Kopf aufhörte zu arbeiten. Ich starrte ins Leere und ließ alles einfach von mir wegdriften, während ich Ronans Hand festhielt. Manchmal hatte ich das Gefühl, ich würde auch wegdriften, wenn er nicht wäre. Mein Anker.

      Es gab zu wenige Tunnel und Brücken. Nichts, was die Eintönigkeit der Straße unterbrach. Außer den gelegentlichen Staus. Wir saßen stundenlang im Stoßverkehr, als wir an Washington D.C. vorbeifuhren. Ich hätte gerne angehalten, um das Kapitol und das Weiße Haus zu besichtigen. Ich war noch nie dort. Aber das war nicht diese Art von Reise.
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      Die Carolinas machten die im Stau in Virginia verlorenen Stunden wieder wett, ganz zu schweigen von den Tagen, die wir im Colonial Highway Motel verbracht hatten. Wie war ein Motel überhaupt kolonial? Wir waren nicht einmal in der Nähe von Williamsburg. Egal.

      Wir rasten in stockfinsterer Nacht über die schmalen, leeren Spuren der I-95 an Roanoke Rapids und Fayetteville vorbei. Manchmal schloss ich die Augen und lauschte über das Grollen unseres Motors und vorbeifahrender Autos hinweg. Mit meinen empfindlichen Ohren konnte ich Tiere hören, die durchs Gras am Straßenrand huschten. Rehe, Kaninchen, Ratten, manchmal sogar die Insekten.

      Einmal hörte ich einen Kojoten. Die gibt es auch im Osten, obwohl es keine echten Kojoten sind. Sie sind eine Mischung aus westlichen Kojoten und Grauwölfen. Das hab ich irgendwo gelesen. Jedenfalls hörte ich nie zu lange zu. Zu groß war meine Angst, andere Dinge zu hören, die sich in der Nacht bewegten.

      Wir sahen die Sonne über South of the Border aufgehen. Der Himmel leuchtete in brillanten Gelb-, Orange- und Rottönen. Voller Verheißung. Das dachte ich, als ich zusah, wie dieser flammende Ball über die riesige mexikanische Statue mit ihrem verblichenen orangefarbenen Sombrero aufstieg. Der Tag war vielversprechend.

      Ich nehme an, es war Tradition, diesen Ort zu besuchen. Ich erinnere mich, dass Kinder aus der Schule davon erzählten, wie sie auf dem Weg nach Disneyworld oder an andere solche Orte „Pedro" besuchten, aber ich sah ihn zum ersten Mal. Er war definitiv nicht politisch korrekt, aber ich schätze, er stammte einfach aus einer anderen Zeit. Ich fragte mich, wie lange es dauern würde, bis sich jemand beschwerte und ihn abreißen ließ. Wahrscheinlich nicht lange.

      Es störte mich, dass die heruntergekommene Statue uns anzulachen schien, als wir vorbeirasten. Vor Jahren war sie vermutlich makellos und etwas, das man gerne ansah, aber nicht mehr. Sie sah irgendwie traurig aus. Ich weiß nicht, vielleicht hätte es mich nicht stören sollen. Vielleicht hätte sie mir Hoffnung geben sollen.

      Obwohl „Pedro" etwas heruntergekommen war, lächelte er immer noch. Er stand da an der Autobahn, während Millionen von Menschen an ihm vorbeifuhren. Weiter zu Abenteuern und unterhaltsamen Familienferien an tollen Orten. Und obwohl er festsaß, blieb er immer freundlich, stets die Erinnerung an kommende gute Dinge.

      Ich wusste nicht einmal, dass ich weinte, bis Ronan seinen Arm um mich legte und ich mein Gesicht in den weichen Baumwollstoff seines Hemdes vergrub und wie ein Baby schluchzte. Das passierte mir manchmal. Seit der Schlacht. Seit mein Geist von einem echten Albtraum heimgesucht worden war.

      Die meiste Zeit, nachdem wir „Pedro" nicht mehr sehen konnten, war die Autobahn reibungslos. Es war das Sitzen auf der Rückbank eines 1996er Chrysler Sebring mit offenem Verdeck und einem Werwolf am Steuer, das alles andere als reibungslos war. Weißt du, SilverWolf, oder Dristan, wie sein richtiger Name lautete, hatte eine gewisse Faszination für Geschwindigkeit. Na gut, er fuhr wie ein Wahnsinniger.

      Wenn die Straße leer und frei war, drückte er das Gaspedal mit seinen Stahlkappenstiefeln in die graue Automatte, als hätte er noch nie etwas von einem Tempolimit gehört. Er trieb den alten, klapprigen Cabrio für gefühlte Ewigkeiten auf über hundertfünfzig Stundenkilometer. Genauso wie er es mit all den anderen Autos gemacht hatte, in denen wir in den letzten Wochen unterwegs waren.

      Mir machten weder der Wind noch der Regen, in den wir manchmal gerieten, etwas aus. Es waren die anderen Autos und Laster, an denen er auf der oft zu schmalen Autobahn vorbeischoss, die mich nie wieder in ein Auto steigen lassen wollten.

      Zugegeben, wir sind nirgendwo reingefahren, aber es gab viele Beinahekollisionen. Meiner Meinung nach fehlten Werwölfen ernsthaft die Fahrfähigkeiten. Nicht, dass sie nicht fahren konnten, aber nach meiner Erfahrung mit Ronan und jetzt Dristan mochten sie Geschwindigkeit einfach viel mehr als Sicherheit. Das Wort leichtsinnig kam mir in den Sinn.

      Er hatte aber andere Fähigkeiten. Dristan achtete sehr darauf, keine Spuren von uns zu hinterlassen. Wir wussten, dass wir gejagt wurden, aber wir konnten nicht genau sagen, wer uns manchmal auf den Fersen war. Ich vermute, sowohl der Rat als auch die Hexen wollten uns finden. Vielleicht tot.

      Jedenfalls verstand ich, warum Dristans alte Rudelmitglieder ihn SilverWolf nannten. Es waren nicht nur die hellgrauen Augen, die silbern wurden, wenn sein Wolf in der Nähe war, es war auch seine silberne Zunge. Ich hörte zu, wie er sich aus nicht einem, nicht zwei, sondern drei Strafzetteln wegen Geschwindigkeitsüberschreitung herausredete.

      Mir fiel auf, dass er am erfolgreichsten war, wenn die Beamtin, die uns anhielt, weiblich war. Er bekam allerdings einen Strafzettel von einem sechzigjährigen männlichen Polizisten, kurz nachdem wir Jersey verlassen hatten, aber das spielte keine Rolle.

      Der Führerschein, den Dristan ihm gab, lautete auf Mike Jenner. Es war einer von vielen falschen Ausweisen, die er in einer abgenutzten alten schwarzen Ledergeldbörse aufbewahrte. Diese spezielle Identität würde nicht wieder verwendet werden. Das sagte er mir. Ich zweifelte nicht an ihm. Immerhin konnten Werwölfe Lügen riechen.

      Außerdem hatte ich keine Wahl, ich musste ihm vertrauen. Von uns dreien, Dristan, Ronan und mir, hatte er die meiste Erfahrung mit solchen Dingen. Ich konnte mir die Dinge, die er in den Hunderten von Jahren, die er auf dieser Erde wandelte, gesehen und getan hatte, nicht vorstellen. Es war wirklich verblüffend, darüber nachzudenken.

      Er wechselte mindestens einmal pro Bundesstaat die Autos, bezahlte alles in bar und benutzte verschiedene Alias-Namen, änderte sogar seinen Akzent. Ich fragte ihn, wohin wir fuhren, als wir losfuhren, er sagte nach Süden. Was auch immer das bedeuten sollte. Wieder log er nicht. Wir fuhren nach Süden.

      Ich schaltete das neue Smartphone ein, das er mir in unserer ersten Nacht nach der Schlacht gegeben hatte. Die Nummer war neu. Ich kannte sie nicht. Das Telefon war außerhalb des Netzes, völlig nicht nachverfolgbar. So wurde es mir zumindest gesagt.

      Der Alpha des Macconwood-Rudels gab Dristan im Anwesen in Bethlehem ein paar davon, als niemand hinsah. Es war seltsam, keine meiner Apps zu haben, als ich es einschaltete, aber ich verstand es. Ich musste von all meinen alten Social-Media-Plattformen abgemeldet bleiben. Auf diese Weise konnte uns niemand aufspüren. Ich war beschämt zuzugeben, dass mein erster Instinkt war, mich bei der Sacred-Heart-Prep-App anzumelden, um zu sehen, welche Hausaufgaben ich verpasst hatte. Ich bin so ein Nerd.

      Ich weiß nicht, ich schätze, ich war nostalgisch. Nun, vielleicht hatte ich eher Heimweh. Ich öffnete die vorinstallierte UrShotz-App auf dem neuen Smartphone. Es war größer als mein altes Telefon und wirklich Hightech. Ich kannte mich noch nicht mit allen Einzelheiten aus, aber ich wusste, wie man eine App öffnet. Also tat ich es. Ich surfte als „Besucher", ohne mich einzuloggen, nicht einmal unter einem Pseudonym. Vorsichtig, keine Spur zu hinterlassen.

      Ich wusste, dass meine Cousine Julianna ihr Konto öffentlich hielt, also suchte ich nach ihrem Handle, HotJules. Ich wurde nicht enttäuscht. Sie war ein „VIP-Mitglied der UrShotz-Familie". Was auch immer. Sie hatte Zehntausende von Followern. Die meisten davon gruselige alte Typen, die sich ein Teenagermädchen ansahen. Igitt.

      Ich konnte nicht wirklich nachvollziehen, was eine Person UrShotz-berühmt machte und eine andere nicht. Ich meine, Julianna machte nichts auf ihrem Account. Sie postete nur Selfies und machte fiese Kommentare über andere Leute.

      Anscheinend unterhielt solches Zeug die Leute. Nochmals, was auch immer. Ich konnte das Augenrollen nicht unterdrücken, als ich ihr perfektes Profilbild betrachtete.

      Ihre babyblauen Augen funkelten, als sie für alle Welt falsch lächelte. Typisch Julianna. Nicht ein blondes Haar außer der Reihe. Dann blieb ich stehen und schaute mir ein Bild von ihr an, auf dem sie mit ihrer kleinen Schwester Rebecca lächelte. Ich konnte es nicht glauben. Ich vermisste sie tatsächlich!

      Ihr Profil lautete HotJules: Topcheerleiderin, Superstar, zukünftige Führungskraft in der Modewelt. Noch ein ernstes Augenrollen. Ugh. Ich scrollte durch ihre Bilder. Etwas stimmte nicht.

      Sie hatte seit dem Weihnachtskonzert der Sacred Heart Prep nichts mehr gepostet. Das war vor Wochen. Normalerweise postete sie mehrmals täglich. Ein Anflug von Sorge durchfuhr mich, aber ich lenkte mich mit den Aufnahmen meiner High School ab.

      War es immer noch meine? Würde ich jemals dorthin zurückkehren? Es schien wie ein anderes Leben. Schule, Bücher, Hausaufgaben, die Bibliothek. Die Bibliothekarin. Ms. Vorax... Nein. Ich würde mir nicht erlauben, wieder diesen Weg zu gehen. Ich schloss die App und steckte das Telefon in meinen Rucksack.

      Mein Magen knurrte. Wir waren jetzt seit Wochen auf der Flucht. Das Weihnachtsessen bestand aus einer Domino's-Pizza und einigen Zimtbissen als Nachtisch. Das neue Jahr begrüßten wir irgendwo auf der I-95 in Virginia mit Fast-Food-Burgern und fettigen Pommes. Es war nicht perfekt, verdammt, es war nicht einmal annähernd dran. Aber ich war mit Ronan zusammen, und das zählte eine Menge.

      Ich entschied mich, Schule, Heimat und alles Normale hinter mir zu lassen, in dem Moment, als ich dem Rat trotzte. Normal war kein Teil meines Lebens mehr. Es war Zeit für mich, kindliche Dinge wegzupacken. Meine Welt war jetzt anders.
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